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Pflegeheimplanung im Kanton Luzern

Mit dem Bericht zur

Pflegeheimplanung wird das Ziel

angestrebt, der Luzerner

Bevölkerung auch in

Zukunft ein möglichst

bedarfsgerechtes Angebot

an Pflege und Betreuung

im Alter zur Verfügung zu

stellen.

(HB) Für die Versorgung sind die
Gemeinden verantwortlich, aber
der Kanton muss zum einen -
gestützt auf das KVG - die

Pflegeheimplanung erlassen und
zum anderen kann er den
Gemeinden dadurch eine
gemeindeübergreifende Optik erleichtern.

Die letzte Pflegeheimplanung
stammt aus dem Jahr 1974. Die
Situation hat sich seither so

grundlegend verändert, dass diese

Planung für die Neufassung
nicht mehr beigezogen wurde.
Ende 2004 wurde der Planungsbericht

in die Vernehmlassung
gegeben. Die wichtigsten Punkte:

• Bettenbedarf: Gemessen an
den über 80-Jährigen hat der Kanton

Luzern im schweizerischen
Vergleich eine sehr hohe
Abdeckungsrate bezüglich verfügbarer

Betten in Alters- und
Pflegeheimen (LU 34,7 Prozent, CH

28,1 Prozent). Werden keine
neuen Plätze errichtet, wird sich
der Anteil im Kanton Luzern bis
im Jahr 2010 auf 30,0 Prozent
reduzieren. Um den heutigen
Stand zu wahren, müssten 730
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Der Kanton Luzern

verfügt vergleichsweise über
viele Pflegeplätze.

zusätzliche Plätze errichtet werden,

was Investitionskosten in
der Grössenordnung von 200
Millionen Franken und jährliche
Betriebskosten von rund 55 Millionen

Franken auslöst. Auf diesem

Hintergrund kommt die Arbeitsgruppe

zum Schluss, dass bis zum
Jahre 2010 keine weiteren Plätze

zu schaffen sind.

• Übergangspflege: Es wird künftig

vermehrt vorkommen, dass

Personen aus den Spitälern
entlassen werden, die nicht mehr der
Spitalpflege bedürfen, aber erst
nach einer angemessenen
Übergangspflege wieder in ihre
gewohnte Umgebung zurückkehren

können. Die Bereitstellung
von Betten für eine solche
Übergangspflege ist sehr zu begrüs-
sen. Diese Übergangspflege, die
einen raschen Heimaustritt zum
Ziel hat, wird wahrscheinlich
höhere Tageskosten verursachen als

ein Heimaufenthalt, der dieses

Ziel nicht verfolgt. Die Frage der

Finanzierung ist noch offen.

• Spitex: Der Verzicht auf einen
Ausbau der Heimplätze verstärkt
die Bedeutung von ambulanten

Angeboten. Gestützt auf die
Ausführungen im Bericht sollen die
Gemeinden prüfen, ob Nachtangebote

und übrige Ergänzungsangebote

wie Mahlzeitendienst,
Tagesstätten, Ferienbetten,
Entlastungsangebote für pflegende
Angehörige usw. in genügender
Menge und Qualität vorhanden
sind, damit das Verbleiben im
gewohnten Umfeld möglichst lange
sichergestellt werden kann. Die

Ausweitung des Spitex-Angebo-
tes hat klare finanzielle
Konsequenzen für die Gemeinden.

• Information und Koordination:
Im Bericht wird die Schaffung
einer Informationsstelle für den

ganzen Kanton vorgeschlagen.
Im Hinblick auf die neue
Aufgabenteilung zwischen Kanton
und Gemeinden kann es nicht
Aufgabe des Kantons sein, sich
daran zu beteiligen. Die konkrete
Platzvermittlung und die Erarbeitung

von Konzepten zum Alters-
wohnen und zu unterstützenden
Angeboten sind Aufgabe der
Gemeinden.

Die Vernehmlassungsfrist läuft bis
31. März 2005. Der Bericht kann
unter www. lu. ch / gesundheit _
soziales/gsd_pflegeheimplanung
im Internet abgerufen werden.
Zum Thema Pflegeheimplanung
findet am 29. April ein Altersforum

2005 im Gersag in Emmenbrücke

statt. Beginn der
Veranstaltung: 14.00 Uhr. In Referaten
und Workshops werden Themen

aus dem Bericht diskutiert und
Lösungsansätze gesucht.

Spitex-Tag am 7. Mai 2005

(HB) Aus dem seit 2001 bestehenden

Zentralschweizer Tag der
Hilfe und Pflege wird erstmals ein
nationaler Spitex-Tag, an dem
sich zahlreiche Deutschschweizer

Kantone beteiligen. Der Spitex

Kantonalverband Luzern hat
bei seinen Mitgliedern eine
Umfrage gestartet, welche Aktionen
dieses Jahr am 7. Mai 2005 stattfinden.

Nach Eingang der Rückmeldungen

wird der Kantonalverband

eine Pressemappe erstellen

und diese allen Zeitungsredaktionen,

Regionalradios und
Regionalfernsehen zur Verfügung stellen.

Wir hoffen, mit dieser Aktion
die positive Berichterstattung
über die Spitex zu steigern und
die Öffentlichkeit auf die
Veranstaltungen und Dienstleistungen
aufmerksam zu machen. Wir danken

an dieser Stelle allen Spitex-
Organisationen für ihr Engagement

und ihre Teilnahme an
diesem Aktionstag.
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Zum Beispiel

Mobile Haltegriffe
bereits ab CHF 115.-
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